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ZUut iftelalterlichen Mliffionsgefchichte Qer Franzisfaner.
501 er ÖGrodeteien M ın Doriten.

1e He 0eS großen Innozenz 111 DIE DAaSs mittelalterliche aplttum au ]0 Dem (Bıyyel jeines (Blanzes \ah, brachte, WIe jeDde bedeutendere Heitperi0De,
änner DON jeltener a  Ta unD ungewöhnlicher ‘Begabung HervoOrT, Deren
jJegensreicdhes irken 100 uUrCch Sahrhunderte hindurch yür $änDder
unDd Yiölker heil]am ermwIies. (Berade DEr AIntang 0eSs 13 Jahrhunderts ıf
gekennzeichnet ur Sterne eriter röße, DIE Ua Himmel Der ıT glänzten,
unDd ıunter diejen leuchtete, wIie DEr große ıylorentiner ın jeinem unlterblidhen
Bedichte lıngt, INeTr Sonne glei ıyranz3iskus DON Al -

(ES a ım nicht jene Teurige 1e innewohnen Dliryen, ÖIE ınn J
verzehrte, MWenn el nicht auch Den UtiNNonsgedanken, DIE Kettung Der DEem
Unglauben preisgegebenen Geelen 3ZU jeinem Drogramm unDd Dem Des DON

ihm geltifteten Yrdens erhoben a Yıe jDdee DEr Kreuz33Uige, DIE Jahr-\nr E E E E hundertelang 0ASs Ybendland ent!lammt unD 3ZU Den größten Oprtern
A  82  eben, (But unDd lut begeiltert atte, ın yranz3IsRus in lauter|ter

einheit, unDd ıNr UL ohne weiftel auch jJenes Kapıitel jeiner ege ent
\pro))en, 0AS en Brüdern ÖIEe (Frlaubnis g1bt, als (Blaubensboten ın DAas
$and DEr Sarazenen 3Uu eilen. FTeUDIg ent)praden jeine BruDder Dem
lie ELQUNGENEN Kufte, unDd 10 WarD Der ıyranziskanerorden DON Anyang an

ein Wti)ionNsorden Im eigentlichen Sinne DE ortes.”
(Finer unjerer belten Renner Der il ionsgeldhichte, ‘Drälat Dr “Baun:

arten, hat aut Ddem Katholikentage 3U SNADTU ım 1901 DIE
Aı ionstätigkeit Der Ir in all ihren ‘Derioden muit markanten richen
gezeichnet. (Ent)precdhen ihrer Bedeutung wIies er auch Den beiden groben
iltern DEer YWiendikantenorden ihre Stellung JÜr DIE Wtijionsarbeit x  Y ın
Ddem er ausTührte:  S AL N T „‘Bis auT JInnozen3 | 1{1 mußte DIeE Utiionterung \ıch

1 Dıv Comm., Paradıso AJ, 48—50.
on jenem Hang DOLT, )ich eine Steile
Aumeilt I qQinaq Der YRelt auT eine Sonne,
YBie teje hier 3 eiten auls Ddem ®Wanges.

7 Der Vrofeltant HeyD urteilt (  uDdien über DIE Kolonien DEr römiijdhen Ar
in DenNn Tatarenländern im nD f  E  u 117 Heitlqhr. TÜr hiltor. AT
Dglie 185585, 263) „ S 001008 fein geringes Aagnis, DIE Gel  en 3 Den ar
rijchen ‘Tataren 3ZU unternehmen, we Ddenielben im Yiamen DEr abendländijdhen ri)ten:
het Ha gebieten Dllten ber DIE Beitelmind)sorDvden, we Damals in ri)her HugenDd
üUhlten, Doifen TÜr D  be Yurgaben Wianner, DIE DOT teiner Gejahr zurüd|cheuten, ja 111
Wiartyrium )uchten. S1ie InD überhaupt gewejen, we. 1eje AWiilionen in tatarıld)e
VanDder lein aus[ührien, unD DHne inren reliqi5ijen (Eijer wären \te Qqart nich einmal
möglich gewejen. Beilannili gehürie DIeE ıon unier en Ungläubigen 3 Den Vilichten,
we ihre Urdensregel ıhnen autgab; UnD e amen derjelben m1 einer Hingabe nacdc),
we DE  m Hewunderung ert C
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Daraurt beidhränken, (Europa ım aroßen unDd ganzen Au Rultivieren Da
traten NN in DEr Tiftien DerioDde unter Der ührung Her großen ‘Dänite
DCS 13 Jahrhunderts 3wei YVitänner auT, yranz3i1sRus un Dominikus 0  —
e10E DON Ddem gleichen (Blaubenseiter be)eelt Ils lie ihren en
\tilfeten, Da \agien lie amı ugleid, Dap )1e ihre Brüder Hinausjenden
wollten, Das Evangelium zu verkünDden, oweit DIE yÜübe Der Brüder
\te iragen Onnten. Und )te [inD hinausgezogen Laujenden über ABege,
Deren (Berährlichkeit Wr Heute nicht mehr verltehen Rönnen; He in Dinaus-

mit ihrer bekleidet, Den Wanderitab In Der Hand unD nıt
einem (EmptTehlungsbriet 0es ‘Dapites (Tr Dden großen Syultan DCSs O!  +  X  ens,
dejl)en Yiame mMan nıcht einmal wu 1e)e€ Oritte WDerioDde DD

nno3en3z 4 bis z U MM e  underti Ut eiINE DEr
zeiten Tür O1ie Nii))ionsgeldhicdte! ir möchten Au zehnmal,
hunderimal )oviel DaDon wi)jen, als un tat)äcdhlich überliefert
worden lit C

YLit Rnappen, aber laren orten wei hier ‘Drälat Baumgarten auTt
DIE ’ücke hın, DIE in unjerem kirdenge|dhichtlichen 2Billen über O1ie eßien
Jahrhunderte DESs YWiittelalters 1Ne glänzenDde NtijonsperioDde DON

inehr als dreihunder jabhren, Nie aujenDde kühner Yitänner unDd OpTerTrEU-
1ger i ionare ir igen nennt, Die )o manche yrüchte Der Autoptferung
unDd 0CS hriltlichen Heldenmutes gezeitigt, i]f eufe noc Raum gekannt 1inD
nodch weniger gewürDigt. ur einige wenige Yiamen in C DIE 1e)e ‘Deri0Dde
Der i Nonsge|dhic in kırdhengeldicdhtlichen Handbüchern kennzeichnen. WyLEl=
lich Ut \hon mehrmals, owohl DON DIE yroteltantijdhen Belehrten
er]ucht worDden, einzelne AtiNonsgebiete jener e auT C Der visherigen
yor|chung un)erer KBenntnis näher bringen, aber DeNNOCH bleibt noch oiel,
jehrt Diel U {n UDr1g (Es Kann unDd )oll Thä)t urgabe vorliegenden lr

D n  O
z  (

tiRels jein, au} Ddem ihm zugemwiejenen beldränkten Haume 1e6)e€ QYuücke aus

zurülen. will NUuL inen Der beiden rDden, Den Der erranziskaner, be
rück)ichtigen unDd auch aTur HUL eyingerzZeige bieten, zu zeigen, C111n mwıe
reiches zyelD hiltori)dher Dr UNG hier noCh brach 1eg

Um DIie Bedeutung Der N  ’ mıit Dem 13 Jahrhun ein)eBenNDden
i Nionsperiode Gganz u wÜürdigen, düryen 100188 nıcht überjehen, Dap nach
Dden großen polteln DEes yrüheren Yiittelalters AUS Dem ‘Benediktinerorden
eine Heit Der Im Ntijlionswejen eingetrefen WAaL, glei  am eine
Stagnation Der Ynterellen, DIE Denn audc keine bedeutenderen (ErTolge aur
Dem Jtiionstelde mehr zeitigte, ondern mit Dem Trüher (Errungenen \1ch
3ulrieden gab (Es eDurtILE eines ungewöhnlicdhen (Ereigniljes, Der IELONS-
begeilterung einen neuen Jmpuls 3ZU verleihen unDd 01Ies (Ereignis voll30g
1 mit Der ründung DEr beiden YWiendikantenorden

Schon ein Daar nad) Brundlegung jeines Yrdens, P’ZEZ2 30 G

ıyreilich WUurDe urc einenıyranz3iskus eIbit ın ÖIE heidnildhen Qänder
urm 0ASs S, auT Ddem PT 1 befanD, DIe Külten Slavoniens Der

dlagen, ihn unfier DIiEe Sarazenen ZU bringen. m Jolgenden

D n  S An
M

B N T
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e1. er iIns mauri|de Spanien, aber auch DON hier in Krankheit
wieDder ZUL eiımRehrTt Dennocdh ließ eT nicht DO  z Millionsgedanken, 1inD im

1219 Wr ihn bermals zu Dden Sarazenen eilen unDd glü  1
nach amtette, in 0AS ager Der ÖIE belagernden Oriltlidhen yürkten
gelangen. (Finer Der hervorragendlten Kreu3ZpreDdiger, D DON WL9, Der
nacdhmalige ardinal, er Den Heiligen, DEr aut ihn 0 tieren (Findruc
gemadcht, hier 3UM er)tenmal unDd hat uUuNnNs DAas mutige Bordringen Des ıyran-
31SRus auch ın DAas ager Der Sarazenen unDd Gr  . — zum £hrone DEeSs Syultans
Nialek-el:Kami in begeilterten orten überliefert.‘ ıyreilich lieben DIe Be
mühungen Des ıyrranz3iskus ohne (ErTolg, Da in Der Sultan unfier tarker
edecung in DAaS ager DEr rilten zurücbringen ließ Und als Dann Der
Ordensitkilter iM Niarz 1 29() nach Syrien c egab,“ rieren in Dringende
Angelegenheiten in Öie Heimat Zuru Ylllein ıyranz3isRus amı den
Tun geleat Tür DIie ätigReit Der zyranziskaner 1im Urient unDd zugleich
jeinen Brüdern o1n leucdtendes “Y$orbild glühenden Seeleneitfers egeben, Das
nicht ohne Wirkung leiben Ronnte

Das DON ıyranziskus begonnene Ylerk im eiligen an mit\\ jeiner Rückehr nicht eenDdet jein; Darıum eagte er DIE Veitung Der JJti)lion
ım Urient in DIEe an DCSs T as O1 Yuglia, Den 2 Der jelige
eneDti DON Are330 in diejem mite ablölte. Durch innige
mit Robert DON (Lourtenay verbunden, heilig in Ylsort unDd 2Bandel, tatkräfrtig
und zielbewukßkt, eate enNeDi Den CUN. TÜr Öie Jti)llion 0Ees eiligen
VYandes Die vieljeitige Lätigkeit DEr ibm untergebenen Ordensbrüder 3e10
owohl Dden weitaus|dhauenden L DEes Seligen, als auch den Dedeutenden
(Eintlub, Den Oie ırranziskaner damals on ınm OÖrient erworben hatten.
KRalch breiteten lte \1ch über Öie S erra anfta auS, be)onders eitdem
viele Rıtter unDd eriRer auls Den Kreuzheeren, MWIe DON iry E

3a dem TDenNn DCS Yrmen DON U beitraten S09 eni)Lan eine Unzahl
Klölter ın alt en VDrovinzen DO  3 Bosporus bis zZUM il Yır inden
DiE ıyranziskaner \hon während DeSs 13 Jahrhundert in a, £ripoli,
Untarados, DTUS, 100n, Aleppo, Antiochien unDd DOT allem auch ım yelten

m riel 284! eine yreunNDe in Yoihringen, 11 Dem O  CL innen Den Sieg DOLX
amiette mitteilf, chreibt audc uüber yranzisius, „qul deo amabılis est, u“ a ()DIN-
nıbus homıinıbus veneretur*‘‘. Yal. K öhricdht, er  ÜT Tür AVL, S3 Yudc
In einer Hıstor1a orjentalıs erl  € Biicy uber DIe Anwejenheit DEeS eiligen DDLE
amietite. al BohHmer, Ynaleiten ZUL DES yranzisius, Zubingen 1904,
102 {7. unDd ader, Dıie Historia Orientalıs D: 11IC)), Königsberg 18855
(Fs i)1 ITeUDIg bearüben, DA DEr eDIie Hiltoriker Der KreuzzUüge, arDdina 1frn,
jebi eine K  € euif|che Bivgraphie DD b yunz erhalten hat [1841) 11C09), Veip:
310, STeubner 1910, nacdhvdem eine lateini)de Dillertation uber ihn De Jacobl
Vitriacensis vita, Wiünlter 1863 DDNMN Wiaßner erjdhienen IDAL.

Diejes afım 4! DAs wahr|dheinlicdhere, 1401(% 1rDilam»bD ®olubovicdh, M.,
Bıblhlıoteca Bio-Bibliografica dı Terra anta, To  3 Quaracchi 1906, 3, nachweilt,
währendD AL Hildher, Der yranzisius wahrenD DEr 19—1221, reiburg

1907, 28, DIe Abreile nach Spyrien in Den DDVvember 1219 verlegen Il
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RKon, DAas 291 als leßtes OlLLwWer Der Chrilten Im eiligen amn jnel
amt yand OIE Kultodie DCS eiligen Sandes nach nOoCHh nicht hHundertjährigem
eitande 1n Der eigentliqen Serra anita 6in Jüähes (EnDde, Wenn 1G auch mm
den Öltern au Dem blühenden Unypern eltehen 1e AL DONMN Da aus
WieDer nach Dalältina zurückzukehren unDd 3383 DuUrch DIE TOoRMU DEeS
Königs DON Jieapel unDd Sizilien DIE Den Chrilten eiligen Stätten DES Aurtent-
haltes in |tändigen U nehmen.‘ Dıie BHerhältnilje hatten 100w aber wejentlid) veränDdert unDd DAas Berharren am Ta (Chrilti 12 ein
Itändiges Niartyrium, 1in unauthörlicdhes Yeiden unDd KRıngen mit einem mäch-
tigen UunDd Janatilden (Begner. YJ{it wechjelndem Belcdhick a  en DIE yran3is-
aner Durch ihre (Beduld geliegt unDd DIE meilten Heiligtümer DUrCh Jabhr
hHunderte bis AUL (Begenwart Den VYateinern gereitte

Ylienn Wr aut DIE innere Urgani)ation Der JiiNionstätigkeit iM yran31s-
KRanerorden während DES Y)tittelalters eingehen wollen, 19 Dürfen MIr nichtza d 6) 9 — F5 06 vergellen, DaR in jener zeit noch kReine Derartigen (Einrichtungen, w1e 10 Nas
moDderne heimatliche il lionswelen ennt, beltanden a  en yalt 1mM ganzZen
YNiittelalter erhielten DIE (Blaubensboten ihre Sendung unmıLiIieilbar DOM COMI-
ıen Stuhle, de)j)en Ubgelandte ıe Das hat Hurter \hon DON Den
Heidenmi)|tonaren (IUS Ddem ‘Benediktinerorden DOT TUNDUNG Der Vitendikanten:‘ A Ar S orDden nacd)gewiejen. “ S09 1e audch, als eßtere aut Dden ‘Dlan raten
uUunDd \ich nicht mebr „AUT Den Umkbkreis ihrer Klölter, micht auT DIie a
lie ihre WWohnltätte hatten, be|dränkten, onNdern überall hinkamen. Yon

a DON Dort Dort \te einher, in einer 0Der
Scheune, elbit aufT 'reiem € ajen ıe Nie)je, hielten lie ihre ‘Dredigt,
nahmen )ie Beichte Clb «“ (Fben 1e)e€ ıyreizligigkeit WL ein Ddem (BelübDde
DOLllenDetfer TM entiprecdhenDder Borzug Der Niendikantenorden, Der bejonders
ihrer tijionstätigkeit 3Ugufe kam In diejer (Frkenntnis wählten OIEe ‘Däplt
aAaus Den beiden YWiendikantenorden ihre (Bejandten nicht 1U 3ZU Den eUTOPÄL-
\den o7en unDd u  nhbäujern, onNdern DOT em auch zu Den heidnilchen
YWöolkern unDd yürlten Das Wort, DASs ugen IV Die ıyranziskaner
richtete: „Degregate mıh) VITrOS In obsequium 1S5 Apostolicae ah OMn
ordınıs {NC10 ıhberos“ “ )prachen alt alle ‘Däplite DCeSs YWiittelalters au  3
(Berade Die ervorragendlten Utijionare DEes rDdens 11 13 unDd Jahr
hundert, Johannes DON Dian Ö1 (Larpine, HieronymMuS DON Ascoli, Der nacd
malige 1ROlaus johannes DON YWionte-Corvino, Johannes ANitariqnoli
DON ıyloren3, “llbert DON Sarteano unD andere, empfingen ihren Auttrag Oirckht
DON Den Däplten

Vielfacd wandten \icH DIie unäch|i OIE (Beneralkapitel DeSs
YUrdens 0Der Dden (Beneral eIbit, De)onDders c DIE Über

VBal meinen Hrtitel in Theologie un O©laube (1909) 1961 DYHıe
Hranziskanermijlion DEeS Heil. VanDdes 1m en SahrhunDdert Der Kreuzzüge.

Hurier, nnNDdZeEN3' VE z J
“ , Diefrühelten Yiiederla))ungen DEr Wiinoriten 1m Rheingebiete, Veipziq 15851,
Ä OmMI1IN1ıCuUsSs de ubernatis M., 15 Seraphicus, tom. ILL, 200

-  “ag H A)£8AE
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nahme einer bedeutenderen Ntillion 0Der OIEe (Ent)jendung einer größeren Har
Brüder andelte, Damit te)e ÖIE Lauglt  en auswählen unDd ent)enden möchten.
Jiicht jelten ernannie Dann Der enera DIE tüchkigiten MNiänner, Ja )eIbit
e))oren Der £heologie, )te dem römilcdhen Stuhle ZUL Herfügung au
tellen, DON Ddem )1e Dann ihre ulträge entgegennahmen. an adus ihnen,
aber bei weitem nicht alle, wWurDden vorher 3 oyen geweiht unDd erhielten
in den 3ZU mi))ionierenden ebieten prenge zugewielen, DIie noch 3U —

richten
(ES WAare eine iCrige An)dhauung u glauben, DaRß 0Aas Mittelalter C6

nicht yür nöfig erachtet habe, jeinen Jititgliedern eine )pezielle Scdhulung TÜr
ihren eru zuteil werden 3ZU lal)en et Ut, Da DIEe Dominikaner und
ıyranz3iskaner DIE i Nonstätigkeit Reineswegs yür eimwma  » Jieben]Jächlicdhes be
trachteten, Tür NieE jJeder geeigne jet Vltie \hon GSt ıyranz3isRus In Der YrDdens
rege betont, jJollten NUuTr OIE Drovinziale DIiEe (Beeigneten ent)enden können,*
am Untaugliche jerngehalten würden, unDd Bonaventura verlang außer
Den phylilcdhen unDd moralildhen (Eigen)dhatten yür Den Ntijionsberut au DIie
1ötige Ausbildung. 1eJe i treilich in dem Sinne allen, DAaß eine

Schulung, WIie )1e DIE endikantenorden Den Uniwverlitäten 0eS
U)iittelalters durcdhzumacden Meaten, auch Den Wtillionaren zuteil werden )olle
Au geht Die hohe Bedeutung, ÖiE Man Dem YNiijlionsberut eileate, aıls

DEr Lat]ace hervor, DaR ielfach Dr  ))oren DEr Univerlitäten, Denen
DiE YWiendikanten c eine geachtete ellung unDd 2  ehr|tühle Inne:
hatten, mwIe Bologna, ‘Daris unDd YrTorD, yür Öie Utijionen e)timm Wurden.
S0 IDAr Wilhelm Rubru, Der berühmte }l  Dr|dher, Vehrer DEr £heologie,

ikolaus, Dden Johannes K ZUM (Er3bi)chor DON Rambalı 0Der ‘Deking
ernannte, Drotellor 081! DEr Unitveritä ‘Daris, Johannes Nitarignoli ‘Dro0
ye))or Der Unitver]ität Bologna, 1ROLAUS DNe ‘Drotfe))or DEer Uni:
verlitä ‘Daris u)T Da aber den TÜr Den Mtiionsberuft be)timmten
jungeren Densleuten ielTach nicht mö5glich WAr, Oie HodhIhulen U e)uchen,
(0 WUTDE ihnen Doch in eigenen Klolteriqhulen Die the  gildh-|qholalti)dhe Durd
bildung unDd außerdem DIE Jür eine er)prießliche NtiNionstätigkeit notwenDdige
pradwi)jen|haTtlicdhe Ausbildung zuteil. Yeider hat Nan bisher diejen C] oNnS:
Rollegien DeSs Nitittelalters, 180)(% 01n Kenner mit Kecht bedauert, * Diel Au
wenig Beachtung ge  en Yr aymun DON ‘Dennatort, (Beneral Der

Dominikaner,  S grünDdete als er)ter u Diejem we 3wei Kollegien ZU Ylcurcia

* Regula, Can XM (Opuscula Pairıs Franel1sei Assisiensis, Ad
Claras Aquas 1904, 73) „Quicumque iratrum diyına insplratione voluerint 116e
inter Saracenos el 91108 niıdele: petant inde licentiam w SU1S miniıistrıs proVvin-
eialıbus. Ministrıi ero nullıs eund] l1icentiam rıbuant, nN1ısı e1s, u UOs viderıint PSSC
1doneos ad mittendum.**

2 VBal über teje nieinen Yrtitfel 111 Pastior bonus Aa E (1908) Dıie
HYranziskianermijjionen inas 1111 iftelalter.

ob ©ireifi, Dıie Yionsgeldhicdhte (Separaftabodrud aus Theoloagie unDd
Olaube),
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a  z in Spanien unD in Tunis, ” UnDd jein Jiadhtolger errichtete eigens eine arabilde
Qehran|ta yür Spanien FÜr den ıyrranz3iskanerorden ommt )ier nament.i ıc Der jelige MAaymunDd ul In Beiracht, Der rajtlos, aQuUd) ange ohne

3Uu (ErTolg, TÜr OIE (Errichtung oldher Ntijionskollegien arbeitete, DIS ——
Klemens DBeltimmungen über NIE (Errichtung eINes Yehrituhls TÜr H ebrät

CM \che, \nrilche unDd arabilde Spracden in Rom ım 310 erließ Dann
*1 ent/tanden JiiNonskollegien in Dera, u\ lher weit

Irüher muß äühnliche Jnititute auCh ım ıyranz3iskanerorden gegeben a  en
eyalt icher i)f 0Ies yür OIie Ati)lion 0es eiligen VYandes, TÜr DIE eine DEY-=-CO

UTr artige M0 Der en UunD Sarazenen eine be)onDdere “BeDdeut
1D un a  en mu 2Bilhelm Kubrue, Der D n “Brabant geboren

WT, gehörte Der Kultodie 0S eiligen Sandes unDd reilte 19253 mit
jeinem Yrdensbruder Bartholomäus DONn (Iremona DON Konltantinonel au s

In DIE “$atarei Bei jeiner u  ehrt DON RBarakorum kam er aud nadc)
di Yiicolia auT Uypern, Der Drovinzial weilte, jedenTtalls, diejem ‘Be
( richt 3ZU erltatten, unDd ega \ich mit ibm nach £ripoli, gerade DAS Ra
1e€ pite tattyanDd. Und auTt Diejem Kapitel WwWurDde Der gelehrte Rubruc ZUum
*6 $oktor TÜr DAas Klolter U Dn e)timmt, mIie er uUuNsS jelber berichtet. *“

Yus anDderen DNokumenten geht DerDOT, DAaR Hier ıon jeit e{wa 120921 e1n
Klolter beltanden hat, in Ddem Der VDrovinzial unDd Kultos DON Syrien wohnte
unD bald DAarauTt ein Beneralltudium erri  e worDden UE (Hinen treirlidheren
Vehrer 100) ( Dden )\pradgkundigen, mit reiner Beobacdhtungsaabe ausgeltatteten,
weitgereilten Rubruc a Die)es Beneraljtudium N} erhalten Können. Yltan
1e€ DaR auch 1e)e tiionskollegien qu£{e Yehrer ZUu Ohäßen wußten. ” O R  B

mmer WATt ÖIE 1r eIbHt, DIE in leßter Jn)tanz DIE Ntilionare
ent)anDdte unDd DIE Jiiionsbewegung Drderke ; peziell 0aSs apıitum, 0as in
weltum)pannenDder Orge DIE bisher wenla gekannten Heidenvölker mit Ddem_ S N A egen 0eSs (Evangeliums Au eglücen ‘In Den Yitendikantenorden an

jeden inkes gewärtige, OPTerTreUDdIge Wiänner, Da ]a Dominikus owohl
wWie be)onders auch ıyranz3iskus ihren Söihnen Den volkommenen Behorjam

Den römildhen Stuhl, Den Unıhlı OTE ir UND INr ()ber-:
aup immer wieDder adns Her gelegt. “lls nnoZenNZ ıyranz3iskaner

Den Sataren chicte, 1e elr leßteren : 7  te)e BrüDder a  en IDr DOL

anDderen erwählt, Da )1e \hon ange ın Der Erfüllung ihrer ege rprobt_r .. und in Dden heiligen  BA AF ET SA rilten vollkommen unterrichtei \InD, unDd Darım

KaymunD DDT7 MBennatjort \oll auc, MWIie Beirus YMWMarjiklius er!  el, Dem £homas
D quin DIE nrequnag ZUT Ybia)  Y  1  ung DEr Schrift JO verıtate catholıcae fide1“
cgeben en, DIE DeNn Dominifanern als VYorkämpfern WIDer DIE Qarazenen ein irt:
jJames Hilismitte in DIe HanND gab.

ber aymun 111 Dal au DIE neuelte Schrift DD SE 1{0 Keicdher F M.,
Kaynmundus Yallus unD eine cllung ZUL arabildhen Mbhilojophie, Wiünlter 1909

Itinerarıum TALrıs Wılhelmi de Rubruk de Ordine Iratrım Mınorum, 210 *l
gratiae HK ad Dartes Orijentales (Recueil de Voyages e de Memoires
publıe Dar ia SOC de Geographie, 199 Sqq.) fle dıiffinıvit Minister quod
legerem Achon.‘‘



C  G Groecteken Ur mittelalterlichen Miljionsgeldhichte Der yranziskaner.E — n E E  ——  wn achteten IDr )1e als nüßlicher Jür eud), und en l1e euch UÜberJandt, weil
1E glei  am DIE Demut DES Heilandes ın 1 nacdbilden Hätten mir JE=
glaubt (ErTolgreichere unDd euch Angenehmere Unden 3U Önnen, )0 wurden
IDIr entweDder einige 1ir  1  e rälaten 0Der jon|tige angejehene änner 3Uu
eudc) ent]an en  D Und gerade Der (1119 DEeM eyranziskanerortden HerDOr:

1Rolaus IV 8 — eRunDe einen 19 TEegEN irer
TÜr DIE Yusbreitung DEeSs (Chriltentums in Den Heidenländern, DaR CL ın be
JonDderer eıje 61n Ntiionspapit enannt 3ZUu werden DerDdient. Während
(Bregor Dominikaner AUT Jtorden, nadc) olen, Dreupen unDd SRanDdi:
1avien, ıyranziskaner ın Den nahen Yrient, nach Damaskus, Baqdad unDd
(Beorgien aus})anDdte, [DAL 0O6 nnozen3 | DEr zuer|f \ich ur Ntijlionare

Wber 1ROLAUSMN DIe (Broßkhane DEr milden Horden Jnneraliens wanDdte
Qıng nod) weiter und jein ırer ru M eher, als bis DIeE (Blaubensboten
U den äußeriten Holksitämmen Aliens DVOrTgedrunNgen

nien Dem Dontijikate 1ROlaus erreichte OIie Nti)Nonstätigkeit Ies
13 Jahrhunderts eine Erpanlionskraftt unDd iere, OIE NMUL DUr Dden trau
rigen Ab|HIupß 0es yalles DDON on geirübt wWirD, aber audc gerade in
Dem Dadurch verldqhuldeten C 0oDe Des Dapltes de)jen innige Anteilnahme
Bekehrungswerke eRunDde Schon unfier dem (Beneralat DeSs Bonaventura
IDAL Hieronymus DON Ascoli, Der nacdhmalige 1RO1LAUS L DON

(Bregor den ‘DalÄäologus entf])an worDden, DIE inigung Der (Briechen
mit Ddem römilden Stuhle anzubahnen. YJCit welch glücklidhem (ErTolge er

jeine Autrgabe gelölt, hat DAaSs zweifte Konzil DON Yyon bewielen. Die ‘Be:
ziehungen, DIE el Damals angeRnüpftt, hat er als (Beneral DeSs Ordens, Danın
als arDdina unDd )päter als tortgejeßt UunDd in all diejen Stellungen
wanDdte )1ch jeine be)onDdere DoTrge Den UtiNonen 3zZu Yr mülhjen taunen
über DIE vielen Sendl|hreiben Diejes ‘Dapltes, DIE \icH )0 DEr  ieDdene heid

Herr1dher unDd Y3ö1lRer wenDden. (Fr hreibt Dden Latarenkönig Tgun,
ihn ZUr Annahme 0es Uhriltentums Au bewegen 5r wenDdet \icH DIie

Königinnen Tuctanen und Elegage * unDd ermunter lie, aud) jerner ım ıyer
TÜr DIE Ausbreitung DES Chriltentums verharren. (Fr Tteu 1, Da ıhm
10N9)0S DON Taurıis DIE YNachricht z3zukommen läßt, er wWo Dden DON Den
ıyranz3iskanern erhaltenen auben ITeu bewahren. (Fr Dden vornehmen
Sataren Sabadin, einen rilten, yür Den (Blauben ätig ZU jein. Selbit DIE
Dolmetlder DCS Tatarenkönigs vergikt elr nicht, auch 1G rmahbhnt elr ZUr
1  1  e Dei Yusbreitung DEeS (Evangeliums. Weld eindringliche OTE richtet
er DIE roßmeilter Der £empler, Johanniter unDd Deutiqhordensritter,
Denen el mit banger Orge DIE Wacd)jamkeit TÜr DIE im Der rilten
befindlicdhen Stätten DCS eiligen Yandes anempfiehlt. Dann reibt er
Dden NN  König von Athiopien unDd de))en GanzeS 2501R, Demetrius, den König

„Dei Patrıs immensa benignitas ete.** Dat. ugdun!] 10n Mart. .0
(1244) a  1ng., Annales Minorum, 1924  Ol

OGemeint ind DIe yurjtinnen Uruf-Ihatun ND Slfotloah. al Hammer-Purg
a Ge)d. DEr Sifhane Il 395
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l DDN Beorgien, an avı Den Dnig DCT Sberer unD DAas armeni|cdhe Bolk,
1{771 1G ZUT reuen Bemwahrung DEeSs eiligen laubens anzureuern. Den

1 Tatarenkönig aydo er)ucht CI \icH AUIM (Blauben U bekehren, obt Dden
i Önig Haytho DDN Yrmenien jeiner Blaubenstreue, eben)o0 DIe

Tatarenkönigin Anichohamini. * ıyreilich )nielten politi\che Intere))en bei diejen
Beltrebungen Der Däpite eine bedeutende olle, nicht elten IMAQ Das Yieor
langen nach Ausdehnung Der weltlicdhen ach Der Wäpit auch über den
chrijtianilierten OÜrient über OIiE Yblicht Der Heidenbekehrung geltellt worden
jein; aber Ddennoch pricht (1l all Den Sendlhreiben 1ROLAUS 1V DEr leb

Wunlch, recht vielen Unglücklichen, DIE In Der ad) DEes HeWentums
Id)madcteten, OIE DPS eiuls bringen GD brach Denn auch
jein Her3, als T0B jeiner vielen Bemühungen, Warnungen unDd (Grmunte-
UNGgEN, (Coß er pTer (Beld unDd JNiendhenleben, DIE e)i5ung
Der (Chrilten, DIE yeltung on, ım 1291 in DIE an Der Sarazenen
jel 1ROLAUS Konunte diejen unerjeglidhen Herlult, Der DaSs (EnDde DEr
Kreuz3ige beliegelte, nicht verIqmerzen, PF ar Dbald DATaUT pri 1292

Der iyer yür Die Ausbreitung DPeSs (Chriltentums bei Dden ‘Däpltien Des
13 JahrhunDderts a Den (Brenzen Der DIS dahın bekannten Ylelt Reinen
Halt gemadcht, onDdern mit Der endikantenorden ittel und IWege
gefunden, bis zum üäuberiten en Aliens VOTZUOTINGEN. (Eben)o hegten Die
‘Däpite 0S jahrhunDderis, über deren politi\dher Lätigkeit Die ir  1  e
DDON Den Hiltorikern alt gan3 vergeljen worden ÜL, eine Begeilterung
TÜr OIE (Blaubensverbreitung.“ Das quıli DON alt en avignonelildhen Düäplten,
vornehmlich DON Klemens unDd johannes N E Aur nregung DEr ‘Däpite
0CSs 13 und 14 Jahrhunderts unDd in ihrem ANurtrag wmurden DONn Dden eyran-
3ziskanern unDd Dominikanern DIE kühnen Keilen nac Inneralien unternommen,
eren Bedeutung nodch Diel 3ZU Wen1g gewürDdigt mIird Yiur wenige, Darunter
reilich Oie bedeutenditen yor|dher, 3udem meiltens e, DIE nicht einmal

S e T ı  n  ä - ,
au katholildhem Standpunkte tanden, a  en aur OIE Herdiente jener
yranziskanermöncdhe hingewiejen. In Deutldhland e elehTtie mwmIe
Iiosheim, Nerander DON um  D Kun|tmann, HeyD, Delcdel unDd DON

Ricdthoren,  S SA in ıyrankreic “lbel Remulat, N, Bergeron, ules aproth,

walt alle teje Rrieje inDd NS erhalten 1nD inden 100 bei Moshemius, 1sSt0O-
ma Tartarorum ecclesiastica, ppendix (3 5 Yir. 26, 28, 1, 3, 3 J 110 ein
YBert, DAS aud) eufe noch jeinen Ylert ür DIie Kirdengejdhichte Altens I)atl unD be1
o  as  9 KRegesta Romanorum Pontifieum ir 9 644, D 663,

u)m.)
YDas betont DDL em auch x DO VBaltor, Der Baplte 1n Seitalter

Der enai]jance I 51 „  b 1eJe eije bei aus  teBlicher Beruc}icdhtigung Der polt
Li]hen Tätigteit) Der Tfann e1in einjeitiges 11D ent)iehen, DAS DDL DIe QEOB:
arfigen Schöpfungen 3UL Befehrung Der noch heidnijdHen Y olter, we DDN Ddieljen )9 D{t
gefadelten Baplten ausgingen, in Dem matien Dämmerlt  € DECeS HinterarunDdes Taum CL:  S
tennen LÄRt. Dıe Yerdienite Der iran35| Bapite TÜr DIe ANusbreitung DES rijten-
IiUums in Sndien, inda, Naypten, Yiubien, Ybellinien, DEr erbxDeretı unDd arotio 1inDd
‚ebr wenig gewürDdigi worDen.
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“Avezac, HentI (Lordier, DIE unumwWUNDeEnN zugeltanden aben, DaR wr dielen l
AiiNionaren außer ihren u  en un DIie Ausbreitung Des (Lhriltentums Oie
größten Berdienlte yür DIE YänDder inD “$ölkerkunde zu  reiben mül)jen. S0
)agt 011n proteltanti|dher Hiltoriker englands: „YSsir elißen vorzlüigliche eug
ni)je DON Der äußeriten Lätigkeit Der eyranziskaner als yorl|hungsteEiJeENDe
1nD (Blaubensboten, DON Der Orgftalt, anıt Der )1e ihre Beobadtungen über
DIE egenden nieder  rieben, urch DIE 10 Ramen. Jhre Nien|dhenkenntnis,
ihre Yırmut unDd Die Strenge ihres Yehens erweckten ın Den ‘Däpnlten Das
Nertrauen, 10 1n entrernte YänDder U jenDden, wohin andere en 0Der' moODderne eijenDde unmöglı häften gelangen können.“ ! Nie genannten Be
ehrten a  en verJucht, ÖIE NS erhaltenen HandiIdHriften über 1e)e€ KReilen
zu )Jammeln, Den Urtert ZUu rekonfruteren, DIE Keijeroute Diejer il ionare
reltzulegen unDd ihre geographilden Angaben 3U beltimmen. reilic)
Ronnte 0AS noch nıcht vollkommen gelingen, unD WITD Der uRunftt DOTL:

ehalten bleiben, DIE Bedeutung Dieler mittelalterlidhen Keitjeberichte
Rlarzulegen.

Den Antang jener kühnen Keijen in 0Aas unbekRannte Innere Aliens
unternahm DON eiten DEr ıyranziskaner 1 re 1245 in Schüler 0es
bl yranz3isRus, Der ehemalige ‘Drovinzial Der il Ordensprovinz, J0
)annes DON ‘Dian 01 Carpine,“ indem A ım ultrage nno3en3’ IV
nach Karakorum, DEr Haupt|tadt Der £ataren, uTbrad), Dem Khan Die
Annahme DCS (CLhriltentums unDd Den (Einhalt )0 vieler (Chriltenmorde ans

Her 3ZU egen YWion Uyon reilte Dian Die (Larpine nac Breslau, DON WD
er jeine müh)ame Wanderung DUrC olen, KRußland, (Lomanien, DIE oNngolei,
ängs DCSs Ul Y)teeres unD DEes Tal)ees bis U DdDem eine Lagereile
DON RBarakorum entfernten ager DCeSs (Broßkhans tortjekßte Aur Yctai-KRhan
IDA geraDde Kujuk-Rhan eTolat, Der Den Aurrorderungen 0S ‘Dapites OIE
umutung enfgegenitelite, Der Daplt unDd OIE abendländildhe Tı)tenN
heit \ich Dem ane unterwerten, anderntalls WerDde er 10 mit TICOH
üderziehen. Und a Kujuß jeinen Dlan ausgeTührt, Wenn nicht
ein trühzeitiger S00 ihn abberuten a Yltan  8 Dart nicht verge]len, DaR
DIE \tolze Sprache Den ereits un Welten gemachten (Eroberungen Qrijflicher
Yänder, wWie Armeniens, Beorgiens unDd Südrukßlands ent)pradc, unDd deshalb
DIEC £atarenhorden eine ufe (Berahr Jür Das Ybendland bedeuteten S0
kehrten ‘Dian O1 (Larpine unDd jein BeTährte * erfolglos Ur KRußland, olen,
Böohmen, Deuticdhland über KRöln nach Yyon zurü u DON $eiden und
?trapa3en enthräfäet, DdDem ‘Dapite DIE Antworticdhreiben 0es ans 3zUu überreichen.

Brewer, Monumenta Yranciscana, Preiace AA“
VBal uUber ihn bejonDders Vairicius SOHlager M., Beitrage JUTE

Der Dln Yranzisianer-Orvdensprovinz, Dn 1904, 18 _5‚ )ich auc DIE iteratur uber
ihn inDdet.

» Auch Ddiejem Gejährten Carpines, WE eneDti DD Bolen, DerDanien Ir
einen, DDN "Yvezac ZUM erjfenmal als Anhang DES Reijeberichts arpines erausge:
gebenen, urzeren Bericht ber DIE eije Cir. Recueiıl de es el de m e-
moilres publie par la Soc1ete de Geographie. Tom 1 Parıs 18539, 400—779
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jen Wenngleich 1108 DIE e1je In religiö)er Hinlicht ohne 1e 0
Oie WaL 10 DOCch in)oTyern nicht erTolglos gewejen, als ‘Dian DIEe Larpine jeine
50 Erlebnilie, DIE Yänder unDd Yiölker Inneraliens, ıhre Keligion, Vebensweile
1Q unDd Kriegstührung au eigener In  auung e  rie Dıes vezeugt uUNnNs C1N
DC Zeitgeno]le, Der Rundige Salımbene (Fr r3ählt, (Larpine habe es ın „einem
Jer großen Buche über DIE afen Der £ataren unDd anDere Weltwunder NnIeDer-
L gelegt, WIe er muit jeinen eigenen Yugen e)ehen, unDd heB Diejes Buch DOT
dS ejen, IWDIe ıH jelber o7t gehört unDd ejehen“ GD il Dder Bericht (Larpines
jer DON erie ür DIE YänDder unDd “olkerkunde geworden. Aaniu Jagt
T „Carpıne ıl DEr erite, Der NUUELE RumDde über DIe Uiongolen ind ihre
en GSitten nach Europa br  e  J unDd Kichthoren behauptet, „DaßB ıhre i)'on
@ epochemachenD WUuUrDEe Jlr DIE KBenntnis Innerafiens ” .“ “YNvezac Unter309g 1005
d als er]ter Belehrter Der Jtuühe, Den Bericht Des Zarpine na en an
IL Ir} 3ZU vergleichen unDd mit Rriti)chem Apparat u edieren, unDd jeine
ıfe müh)ame, aber verdien|tvolle rbeit gilt bis eufte als Brundlage yür

alles, Was über arpine ge)qhrieben worDden. YDas Berdien|t d Yvezacs WwWITD
15 Reineswegs Dadurch gejdhmülert, DaRB Wr auch 1eJe yür ihre Heit DOorIreN-

O

N

@6 liıche ‘Dublikation als eine nicht allen Antforderungen Der Rritik ent)precdhenDde
unDd a  er noch nıcht genugenDde bezeidhnen mül))en ; Denn Der DON ıhm z  0_
Jeiner ängeren Kezen]ion gebotene Lert enthä nı den voll)tändigen 'Be S Z D .

14 richt DEeS (Larpıne Yitan Tlieht DAaASs Ddeutlich AUsS Der oti3 Des Salımbene,
19 DIE bejaat, PE wole HUL DIE Briete DCeS Broßkhans au dem er DEeS
)O (Larpine wiedergeben, aber nıcht  S  &E weiter. Da 1eJe Briete ın dem DON

"Avezac gelieferten erte nıcht enthalten jinD, )o muß außer den DDON

v ım kollationierten HandIhHritften, Dem 0Dder Veyde-Detau unDd jenen 3
n Yondon unDd ‘Daris, noch anDdere mit austTührlidherem erte geben. nNwill=
(@€ Kürlıch drängt 1005 Der aufT, mo in nicht alzu yerner Heit Qe= a  D

ingen, alle uUNs noch erhaltenen HandIhritten muit Ddem Bericht Des (Larpine
3ZU jammeln unDd 3U vergleichen, Un eine Rekonitruktion Des rtertes 3ZU —

möglichen, DIE er]t mıit eu  1  el OIE großen Herdiente DEeS lichten eyran-
31Sskaners DOT ANugen tühren würde.*

atürli rregie DIEe ejJe DES (Larpine ın DEr ganzZen abendländildhen
Yelt eben, Was wr DATrTAalUSsS erjehen, Da ZUM ei)pie Dem ganzen) n In 29 D ” Hilterzienjerorden DON jeinen ern (Bebete yur 1eJe tijlionare vorgeldhrieben
wurden.  Die  Ba NS“ fl‘ftacbri«ht RKam autch Dem Önig Yudwig Ddem eiligen zu

Chronica Kr Salımbene de Adamıs ed Holder-Egger In Mon
Germ. Hıst., DAars B UE“

DD iothofen, ina 599
Auch "Avezac hat diejen Wiangel empfunDden ND gibt Den rie DES OR

ans Den VBaplt, wenngleid) unDVINtÄNDIG, WIEDET, währenDd ınn Holder-Cqager
207, Yımm. nach einer Rezen]ion YWaitenbachs ntüuhrt Doch Ut amı DIeE

Latjache, DAaAR Der bisherige e:xt nicht Der vollıtAnDdige UT, (eEINESWEAS behoben.
Bapit Snnozenz 1V ernannte Den Wiiltionar jeiner Yerdiente u (ET3-

D 07 D Ylntivari 11 Dalmatıien, arpine 19259 verIchieD. Ofr on Gern.\.
Hist,, KDD A0
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ren, unDd er \1ch, DUrCH eigene ejandtLe 3ZU erreichen, Was Dort
vergebens er]ire worDden IDAr 09 ent}andfte er denn unädc|t Den Domini:
aner Yndreas DON Yonjumeau unDd Daraut Den ıyranziskaner 2Bilhelm
Rubruck (1119 rabant on Konltantinopel (a(Uu 30Q Diejer ım Yltar 253
bi an Die olga au Sertak, Dem DODON Kipt|qhak. Da er hier
n aus3urichten vermodchte, ega el \ich weiter 3zu angu=-KRhan nadc)
Karakorum. DaR Die e1je DEeSs Rubruc, w1ie wohl behauptet wIrd, Reine
rein poli WAarL, geht 0araus HervDOT, DAaR Rubruck während DEr gUanzen
ejje mit Dden Heiden disputierte unDd ihnen Die Glaubenswahrheiten auUsSeis:
anDder Au er jeine ejJe keineswegs als eine vorübergehende
auf, onNDdern egte DIE el Ablicht, als i jionar unter Den ongolen 3U
leiben Darum TUg er audch Dem angu-Rhan DIe ıM Benehmigung
DEes |tändigen Yuryenthaltes ın jeinem an DOT. Docdh WuUrDe tejelbe NUur

Jur 3wel onate ewährt, und Rubruc kehrfe DAarauT in OIie Heimat Zurüc. *
„MWenn Der Bericht DON ‘Dian O1 Carpine”, jagt DDMN Kichthorten, „be:

Jonderes Interel]e DAadurch hat, Da jein VYerfaller Der er europälilche Rei
jende .war, Der alls eigener An|dhauung DON Jnneralien erzählen konnte,
wWiIrD er DoCch an Behalt, Heobadtiungsgabe, Schärte Der Yurrallung und
arhei Der Darltellung DON demjenigen jeines jNämilden Yrdensbruders
2Bilhelm Mubruc bedeutenD Überrag J „(ES UT eine eiltung, ‘ Hreibt
61n Kulturhiltoriker, „Dderen )oher Yliert ur urteilsTähige yor|cdher, wWI1e

’!
Yerander DON Humboldt unDd ıyreiherrın DON Kicdhthortren unier “Yusdrücken
\|taunender Bewunderung anerkannt worDden ‘it H „(Er WUaL Der er 1)|
iche Beograph, ' bezeugt au d ANerander DON um  D „bel Dem )ich eine

beltimmte AUngabe über Öie Yage DOTN ina, DIE Seidentabriken Diejes Yandes
unDd 0aSs aje gebräuchliche ‘Dapiergeld nDdet, auT weldes, wie CL )agt,
einige Uge gedruckt lind. “ Und Deldel nicht zu behaupten, „Ddaß
Der Beriıcht 0CS Ruysbroek, unDelle urch itörenDde‘  abeln, Durch jeine
Jtaturwahrheit als Das gröbte geographilche Nieilterltü Des Witittelalters
bezeidhnet werden Dart

on diejer zeit an 00)08 DUrc mebr als eın Jahrhundert immer
wieDder ıyranziskaner als Niiionare unDd Abgejandte Der ‘Düäplte nadch Önner:
ajıen VOTDrINGEN. S0 begaben \ic) 1278 ım urtrage It Yiikolaus’ I1
Unf ıyranziskaner unfter Antührung DEes (Berard DON rato, Der ehedem
MNiagilter Der Unwerlitä ‘Daris gewejen, 1NS Tatarenreic. 1ROLAUS IV

\ an An Z  ediente c 331 einer  A gleicdhen Sendung DEeSs 1289 auUus Den altati)dhen Yn P Aa l s A P
uDLuds Reijeberi IWDULCDE DD Aa e 11nD £h TIg in Recueıil de

Voyages el de memooÄoLres eife. Tom I 199 —394 veröffentlicht. Stephan
SchHoutens hat ıIn ulletiin de L’ Academıiıe ’ YHlamande, AVI,; nacdhge:
wiejen, DAa Kubruc DDEer Ruysbroek DDMN (Heburt feineSsweas ein ranz0je, onNDdern ein wlam
lanDder WT, wesha auch 11 en er  en als ‚„Lector Flandrıeus"* bezeichnet Wwird.

DO Ridhtihotfen, China 602
@ mıl Wiicdhael J., DES Ddeuijchen Yiplfies 111 402
lex DO Humboldt, Kritijche Unterl)uchungen 78, 518 I1 157

U Beldel, DEer ErDdiunDde
k
” E Nn
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i Dern als Miti)ionar heimkehrenden T johannes DDON Ntonte-Corvino, Dem
{l  s el eine el DON Brieten an ÖNg Hayton DONn Armenien, Dnig Argun,

Den TO  an KQubilai unDd niele zyüriten DEes YUrientes mitgab.
ı3 Meonte-Corvino reilte uüber Derlien unäch!|t nach JIndien, wIie er elbit
er in einem jeiner wertvolen Briete uUNnNs erl „r  Y ST johannes DON

Monte:-Corvino ((IU DdDem ıyranziskanerorden, reilte DDON Lauris, Der Derjer
ie a ım 1291 unDd über|chritt OIe Brenzen Undiens unDd verweilte ın
MM DEr Begend Jndiens bei Der Ir DEeS £homas (auf alabar 13 “YICo
1>= nate unD taurtte DOTt 100 Derjonen ver]dhiedenen Tien Ntein
JE eTaHrtLE WAar T 1ROLlAuSsS DDON ‘Diltoja 115 DdDem Dredigerorden, Der Dort
1! geltorben unDd ın eben diejer ır beigelekt Ür Weiterreijend Kam i
q nad) atat, Dem el DeSs Kaijers Der Lataren, welder DEr Broßkhan
Ir heißt.“ eiter chreibt er Warı 11 allein au} Diejer e1)e, ohne

einen (Berährien, bis Urnold, e1in Deut|cdher (1 Der nildhen Provinz, *
3U NIr kam (FS ıf jeitdem DAaAs 3weite Jahr Da Der (Broßkhan
Ddem NiiNLonswerk DES Johannes DON YWionte:-Corvino Reine Hı  nı
bereitete, 0 entwickelte )ich Durch DIE Bemühungen Des jeeleneitrigen JE
LONATS eine ühende (Chriltengemeinde inmitten Der Haupt)tadt DEeSs Sataren:
veiches. Jtoch YÖderıc DOT ‘Dordenone, DEr mehbhrere )päter Dort
bın kam, er3ählte, DaR er über 3000 Katholiken aje DOTgeruUNDeEN habe

e 299 vermochte ( orDinD eine AT ZU errichten, DIie el mit Jnichritften ın
lateinildher, perlildher unDd uiguricher Sprache unDd mit (Bemälden aus)dhmücte
305 rbaute CL dem ‘Dalalte DES Bropßkhans gegenüber ein Klolter mit
einer zweiten 1r  E, ın DEr Der (Bottesdien]i durch 150 Ohriltliche Knaben,
DIE Dden Ühorgejang verrichteten, verherrli WwWuTrTDde : e1in aja DCS Broß

K  ß

khans Öiente Dem JJti)lionar ın rürlilicher zleidung Ylltare wel Te
DAaraut ernannte ınn Der Klemens JUM erlten (ET3-
bildhof DON Kambalu 0Der Deking unDd chickte ihm ugleich mehrere Surtr

y Iraganbildh5öfe, DIE ihm DAaSs ‘Dallium iberbringen unDd ‘Bistüimer ım

DD } *  Latarenreicdhe emcbten ollten.“ S0 WAarD Johannes DON Jionte-Corvino,
ber ibn val. Bair Schlager, V., 189 4Ja auch Ddiejer einen

(Urzeren Bericht verjakte, 19 glaubt Kunltmann, SHijt.-polit Blätter, 43, D77, einen
el DavDDN ıIn DEr Chronit Des ohannes DNM Winterthur M (Joannes Vitorudanus)
wiedergejunden 3u en Winter  uUTtSs Schrift Chronicon Friderico L mp ad
An 1348 inDdei 10 bei Eccard, Corpus 118101”. 1ed. aeVl, FrancofL. 1743

‘» Geicdhrieben unDd unterzeicdhnet U1 diejer IETr am Sanuar 130  D  A Kanbaligth
rhalten A} uNs bei de Giunubernatiıs M., 18 Seraphiecus, de

Miıss. antıquis I, z ia unD bei da Civezza M., Stor1a Miss.
Yrancescane. LD , 9 eniaq eflanın jinD jein weifer unD Dritter riel, Sa A  E - D Zob)dhon jie 1 bei 2BaDdDding nDden. Yen vierten, auch YBadding unbefannten, rie hat
er]t un)}timann ın Uunchener gelehrte nzeigen, ıL 95 De3. 1555 nadc) einem
CX Der Vaurenziana oren3 eDiert.

VBal jerfür bejonDders DIie treilliche Yrbeit DES YAltmeilters DEr ranzisfanerge)dicdhte,
onrab Cubel Die währen DEeS SZahrhunderis Im Mijjionsgebiet DEr DMni-

taner UNnND yranzisianer errichtefen Bistumer, ın yeitichrift SAUHE Jähr Subiläum Des
Veutjdhen (Lampo Aanto ın Kom. reiburg 1897%, 170

.“ s AD S
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DEr bis 330 in Rambalı wirkte, Der er (Bründer Der cömild
katholilden Aiiionen ınm ina Das VYand, Chrilten unD Heiden,
betrauerte Den Herlult, als CL in hohem er DET|IMIE  . BT C_  i eine der
anzıehend)ten Beltalten Der MNiijionsgeldhicdhte unDd WurDe DON “Sataren unDd
Yilanen als eiliger verehrt. In jeinem :£odesijahre zählte ın (Lambaligh
(Deking yranziskanerklölter, ın 5 Ayion, Yuin)ay unDd Yazu je eins.“

.
In Den DIer un  G  D erhaltenen Brieten hat johannes DON YWionte-Corvino un

bewußt \1ch eIbit e1in monumentum AI C perenNnN1us geleßt
CO 3Uu Vebzeiten ( orvinos kam nach Rambalıı 1in eyranz3iskaner, DEr

Örel ve ın Der Tatarenhaupt|tadt vermweilte unD nach jeiner Heimkehr ins
Ybendland einen austTührlichen Bericht jeineTt eile erie (Fs ıi Der
Der Ar jeligge)procdene Yoderich DON Dordenone. Iın 318 begann
CT jeine yür DIE (ErTor)OuNg Ntittelaliens 9 bedeut)ame eıJe UDer Kon]tan-
tinopel, 304 DuUrCh Yrmenien unDd Derlien unDd beitieg ım Derlildhen eer
ujen 1n Schift, 0S ihn nach Indien brachte. on Da ega el 1cH nadch
Witeliapur uNnD Leylon, ejuchte verIchiedene Königreice auT Sumaitra, Qıng
nach fava, e)uchte als er|ter ‘Ybendländer Die tibetanilde Haupfitadt Uhalla
unDd 300 DDN Da 15 qOine)i|he Keic, dejjen Haupt|tadt er über Jtankıng
erreichte. Jtach ÖreI Jahren Rehrte en Dann über Chanlı henli, uan
unDd nad) (Europa ZUTÜK. 1CH qgUanz CIn Jahr DAarauT ca Der $ DD
Dden DUTCH 3wöljjährige mühevolle IWanderung er|dhöptten annn ım Klolter
3u UÜdıine hinweg

Yr DO  = Seligen ım ehorjJam jeinem Yrdensbruder 2Bilhelm DE S0
agna Oiktierte umTangreiche Keijeberi hat _ jahrhunderte hindur eine unN-

gerechte Beurteilung gefunDden, DIS ım er|t ım leßien DIE Der

Oiente 2Büurdigung zuteil warD. Yer gelehrie Bibliograph Chinas f Der
AB  C Der ıIn einem vorzüglich ausgeltatteten er DAS willen)|dhattlicdhe Yser:
Dient erichs kritilch beleuchtet unDd nacdhgewiejen hat  “ (FS it intere)jan
3ZU ehen, WIe ( orDdier nach eingehender Drütung gerade zu Dem enfgegen
gejeBtien Ke)ultate ommt, mwIie rühere oberfläcliche Beurteiler Jtoch e1in
i ionshiltoriker Der Omanftı onnte in jeinem kaum genie  aren er
Der Ir  —— Histoire generale de oyages> „Der ‘Be
rcht hat wenig Bedeutung, weil DIE hfheit Des Keijewerkes, DAas Ddem
genannien on z3uge)hrieben WIrD, jehrt verdächtig UL Ylsir be|hränken
uns a  er DAaTaUT zu bemerken, DAaB (US Dem genannien unDd einem ähn
en DeSs Johannes DON YWitandevile TÜr DIEe MiiNionsgeldhicdhte nmı Tthe
es 3ZU OSIn Iit “ YWie qganz anDders Jällt DAas Irteil Des gelehrien

B Chrt UnDdgens, Yas DerDan DIe {  AnDer:  z  S unDd DlferiunDde en mittel:
alterlicdhen Wißncdhen unD Wiilionaren ? iın ranit. Zeiigem. Brolchuren, 1889

» Henry Cordier, Les Asıe Au OD qa1ecle du bıenheureux
Frere Odorie de Pordenone ın Recueıil de VOyagQces et de Documents pOUI
SeErVIr a I’histoire de ja (Geographie, Parıs 1591 Her YVerjaljer veralıcdh nicht
weniger als A{ lateini)che, 18 italtenijche, Ir  Sjijche unDd eutf|che ite

Dr Wıttmann, Allgem. Geichichte Der tathol. Kjionen (Augsburg 113

D NN
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Sinologen aus ! „Yls Keilender , i reibt er „31eht OÖderich DIEe AYufiner  ®  Y
jamkeit Der Belehrten auTt \1ch Durc jeinen DHericht hat er c ANeEN

A hervorragenden aß intfer Den DIeTr großen Keijenden DE  *J YWcttelalters @L
;D obert, un0 jeine Wrbeit ‘Bedeutung den e  en Y)taTtcO ‘Dolo  D  & und
D n Batoutahs Reineswegs nad) YDerid) berichtigt nD vervolljtänDdIgt

m NUL YIiarco ‘Dolo, er bietet auch) eine yundgrube origineller Beobad)
ungen. (eine Der wejentli  ten Cigen|qdharten 02s DHerichtes DDN ÖDDderich 11
eine Huverlä)ligkeit, DIEe \icH M NL in Dden bericdhteten Ereignijjen Rundagidt,
Jondern au in Den au} Den er)ten ANugenblick jelijJam kRlingenden Er3äh
ungen YWiarco VDolo, bn Batoutah, Yderich DDN Dordenone UND Yiicola
DE Conti, DAaS ın ÖIE DIeTr berühmiten Yiamen Der mititelalterlicdhen Keilenden n SS nn
Miens. ”

Yr dürfen yier Der Wollltändigkeit halber einen ailderen KReijenden
Al  G dem yranz3iıskanerorden nicht unerwähnt allen, Der ebenfalls „  .— ın
DIeE Neuete eit hHineim nicht bekannt WUL 0S UL Johannes Vitarignoli DON

E i B
a

yloren3, ‘Drotel)or Öer -£heologie au Bologiia, DEr 339 me mehreren {r
densbrüdern DONMN Jiteapel aufbrac unD DUCCH DIE Tım nach Seray al Der
Wolga, DON Da auT DEr Karawanen|irapbe DUr Aiittelalien Uber Samarkand
nadc AUrmalech, Der Haupt|tadt DEr DIqhagatat-Dynaltie 304 Durd) ÖIEe Bobi
wülte gelangte er ZUL Yale Chamil UNnND DDN Da endlich D3 nac Karhbalıt‚P €C€S) 5} € (D 2 e5> A° _ 1eTr 1eDen DIE Aiiionare iın Kambalı, predigien LUNgS ım an
unDd Rehrttien Dann über 3AyiON, eliapur unD Ceylon nad) Avignon ZUTÜCR.
Jiac) jünfzehnjähriger Abwejenhei angten 1 hier 353 44 Uitarignoli hat A

'l

päter als Kapnplan Katjer Karls IV eine BGelchichte Biohmens ge|\dhrieben, U
Ö1E elr jeine Reijeerlebnijje einjloch Darum bezwecte Au keinen eigenilichen
Keijebericht, aber Dennoch nD jeine Jiotizen über 1e)e eile, eine Der aJdus

gedehntelten Des Jtittelalters, YüÜr OIE geographi|dhe (Er  ieBUng Aliens DON — Qa T  5 .
groBer Bedeutung. Das ianu)kript Diejer Beichichte Bohmens WUrDE eLIE
16  ©O DON Dobner ın Drag hberausgegeben uUunD QUS IDr hat ))teimert den
Keijjeberi DEeS Uitarıgnoli wiederhergeltelt.“

Nıe Bedeutung Der DON Utinden während eineinhalb Jahr
hunderten nad) (Europa überbra  en Jiacdhrichten aus dem erniten, Disher
unbekannten en erhält eine ganz Neue Beleucdhtung DUrCH DIe kühnen, aber
gerechten yolgerungen, DIE einNer unjerer größten yorlcher, Alerander DDII

Humbold, DArTaUS 31e Yltie damals 0As Ybendland beı Den eis
9"tacbricbten_1 (1 Ddem Yrient ge)pann auThorchte, 0 madcte \l1ch Der Saa  R
Uordier, O: Introduetion, LA \ V Il1. »” -  Ü 0  »”
Monumenta hıstorıca Bohemiae NUusSYy Ua autehac edita, ed Dobner, om.,. LE

Pragae 1/68, zD bal DA3ZU au Balady, YBürdigung DEr alten böhmi-
idhen GerIchichts  veiber, rag 1830, 164-—172, jerner Y ule, Henr,, Cathay, W
309— —394 Dıe eutjche usqabe DD einer Den itel SohHannes' D{

YWiariqnola, minD. Y 1D DAapItL. egaten, eije in DAS WiorgenianD Sahre 13
bis on  CX lus eın Vatein. UberjeßBt, gqgeDdrdnef unDd erlaufert. M Ybhandl. Der {Ömial.
böhm Gejellicha‘ DEr Wiljenlchaften, Drag 1820

Heutichrift fur JYlijionsmwmijjenichaft. Jahrgang ‘

H
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- <_”  ”< C  ' C”  SRiejengeilt 0ger ‘Bacons DIe yorlhungen jeiner QOrdensbrüder qUanz 3
eigen, ım ıe ıIn jein Opus Majus au  nehmen. (3 hat Diel DATAaAUS p‘-
jnıkieri Denn DON KRichthoren behauptert, Da Der Domimnikaner eTIuUs agnus
uUunD Der ıyranziskaner Dger Bacon „als DIE Begründer Der eographie
DEes )päteren YVtittelalters U betrachten jeien“ . „  0ger Bacon hat elbit mit
Rubruck DEeTREeHT unDd onnte DAaSs a)pilde Nieer, Den bisherigen Anıhau
UNgen enfgegen, als ganz DON Sand um])dlo)jen Ddaritellen. r IDAT C Der
zZUumM er)}tenmal Den DBer]uch ma  © einNe Yleltkarte 3u konjiruleren, welder
DIE ‘“fDdee einer (Einzeidhnung Der rte nach geographildhen Vängen unDd Breiten
3ZUgLUNDEe lag Yıus ‘Bacons Opus Majus gelangten DIE Jiacdhricdhten über
DIE altati)dhen (Bebiete in 0AS eruühmte YRerk DeSs KRardinals o Yılly, Imago
Mundı, DAS unbeltritten eine mächtige Wirkung auT Dden nNIidecRer Amerikas,
Chriltoph olumbus, usuübte unDd in ZULr (Entdeckung DCS KRontinents
ew0og (Fs kannn nicht mebr geleugnet werden, Daß OIE Errungen|dhaften
Der mittelalterlidhen UtilNonare In SänDder- unDd Yiölkerkunde in nagltem u
jJammenhbhange mit Der damals unbegreitli \g einenden JDee DEeS OlumDus

unDd Tür ihn DAas e1itenDe DO11D wurden. DaR OIe Reijeberichte Diejer
ti)llionare eine Neue Renntnis Der (Beographie in ÖIie Wege eiteften,
erJieht an auc deutlich aus ıyra auros WWeltkarte, Die zuer|f voll]tändig
mit Dden en “£raditionen bricht, und au 7 OIE Jiacdhrichten jener Yti)ionare
e)tüßt, eine ganz An)hauung ın DEr Yänderkunde mit einemmal hber
orruft.

Da WAare DOT allem 3U wünlcdhen, Da endlich einmal 1eJe Keile-
berichte mittelalterlicher Atij|ionare, OIE \1ch \0 hohe BHerdienlte auch DIE

Ü aua O

Beographie erworben, ıIn zuverlälliger ejje Neu eDdiert würden, wobei Die
geographildhe Angaben eine bejondere Berüucklichtigung rJahren müßten,
Ylr eligen ]a Hon einige ın Diejer Hinlicht muj|tergültige (FDditionen anderer
erke, mwIie DIE vorzüglicdhen Ausgaben ules, ‘Daulmiers unDd neuerdings
jene DON Hans em Uber DIieE Keijen DEes BHenezianers Yiarco 010 yier
erübrig noch mandes, obldhon WWr euftfe nach den Reijen moDderner yorlcher,
wIe Pr)ihewalskys unDd SvDvens DON eDdin, OIie ielTach alt DIE gleiche Route
WwWIe jene mittelalterlidhen Utilionare einge)d)lagen aben, in Dden an QE=
jeßt inD, mandche unDd Ortlidhkeiten genNAauUer ZU WentiNnzieren.

1ine Der eigenartig|fen (Erjdeinungen in DEr pätmittelalterlidhen J}
ionsgeldichte, Kur3 noch DAarauT einzugehen, f ÖIEe DEr Bejellldhatt Der
Reijenden TÜr TUIUS  “ OIE au Utitgliedern Der beiden großen en.
kantenorden \ıch vekRrutierte. °“n welcdhem \1e ent)|tanden, Läbt 1005 nOd)
nicht mif  KK äer t1mmtb eit agen (Einige behaupten, ereits nnozen3 IV habe

DD 1ıdhfihojen, China BA
Yule, Cathay nd the Way thıter, London 1866 u} UunDd Marco Polo,

„‚ondon 15792
Dr. emfe, Dıe Reijen DEes Henezianers YILALCD OI0 1m 13 ahbhr)., In

Bibliothet wertvoller Yiemoiren. Vebensdokumente hervorragenDder Wienichen er Aeifen
1110 Y$5Slter (Hamburg 1907)



(Broeteken: HUr mittelalterlichen NWiijionsgeldhicdhte Der ‚yranziskaner. 67 D —  K
Im 1259 ihre Gründung vollzogen, indem el IDr beltimmte „  afuten  4r
gab YlnDdere agen, Da ıe e1]f 3 Beginn Des Jahrhunderts unter
‘johannes X All enfi)tanden je  —.. er UL, DaR 10© jeit Diejer eit eri)tierte.
Der Bewährsmann AB adDdings uüber DIE Societas peregrinantıum propiter
Christum, überhaupt DEr erite, Der ıe ausdrückli erwähnt, ÜL D
Skrobiszewski (Scrobil]enius), Der 10grap DEr (Er3bild)öte DON Qemberag. *
Z r3ählt, CO Telt, DaR nno3en3 1eJe€ Bejellichatt aus Niitgliedern
Des DNominikaner:- unDd eyranz3iskanerordens gegrunDde habe, deren Yuygabe
S gewejen, In DIie $änDder Der Heiden unDd Schismatiker eilen, ım den
cOhriltlicden auDen au verbreiten. Gie jei in Rurzer ‚e mächtig eTIiaATt
unDd habe )ich weithin, DejonDders Uüber Öie änDder DEes OÖltens, verbreitet
Doch Rannn ern Reine Hzeugnille ber inr BHorhandenlein ımM 13 jahrhundert
beibringen, tüßt ıH vielmehr NUuL aUT Die Bullen Johannes’ DOM

fahre 318 unDd (Bregors (a 13/4 uch as a  ing
keine weiteren Dukumente als DIie Bullen Der erwähnten Däplite aut

Dodc) 170 DIE S50cletas, )oweit )1e ÖIeE ıyranziskaner anbetrint, au DONMN
anderen ‘Däplten, Bonityaz [ A erwähnt, mit Der nrede „Dilectis
ls Vicarıo, ılect1 ıln Generalis, ei Kratrıhbus Ordıinis Miınorum,
Socjetatıs Peregrinantium nuncupatıs, 30 evangelızandum Eie. u
‘Dapit ar V edient \1Ch DEr gleichen Unrede

(Eben)o Läbt ıch ezügli DEr Dominikaner DaAs eltehen Der ocletas
nicht bis 1ns 13 ‘jahrhunder z3urü  atieren, obldhon aud) hier einige HV
\toriker 1 ereits unfier dem jel Jordanus DON Sachjen, andere uUunfer Dem
jel Humbert ım Tte 1259 ent}tehen lallen DYer er Dominikaner, DEr
DIEe Ssocjetas peregrinantium erwähnt, ıf wohl Sigismund yerrari,
deljen DEr ungari)dhen OÖrdensprovin3z 1639 r)chien er elr

noch jeine Jiacdhtfolger vermochHten inDdes eimn Irüheres HeUgniIS Tür 0AaAs Be
tehen anzurführen, als DIEe ereits oben erwähnte ulle Johannes’ XII aus
dem

WHon Diejer Heit in WIr eingehenD orientiert ber Das jegensreiche
unDd ausgedehnte Yirken Der Benoljen|dhatt, DEr nıcht NUuUL eine Anzahl De. Y
rühmter Jtilionare, ondern auch BilhSTre unDd (Er3bild)5öTe angehörten, ÖIE
nıt reichen ‘Drivilegien ausgeltattet 1e)e Bildöte wohnten iın Dden n E D A AA
zahlreidhen i ionsklöltern, DIE be)onDders ın den QYändern Alens unDd auch
den nordildhen En D  (ngieten, in olen, Rußland, Dreuken unDd Dden altılden

ı1fae@e Archlepiscoporum Halieiensium el Leopoliensium per J ac. SCYTO-
bissenium, (anon. Leopol., dAıtae Leopolı 1628, fol 21 »92 4)as eltene YBRert
WUuTDe mir nach langen vergeblichen Bemühungen 111 Deutichlan DIT Der Bibliothet DES
Uljolinsfijdhen YHational-In)titutis 3 Nemberg ZULr VBerfligung gelte  J jJür we Y  reunD  s
Hchfeit ic Dem Kultos DEr Biblioiher, Herın Dr Czarnifk, auch Ul Ddiejer Stelle meinen
an Qaus|predGen möchie. . a ‘ PBal. Den YBortlaut DEr Rullen bei de Gubernatis M., 18 Seraphieus,
de 1S8 antıquis, I 29 Sqq

Thomas Maseitti Pg Monumenta el antiquitates veterıs discıplinae
Urdinis Praedie aD NO 1216 qad 1348 Romae 1864, 451 SUu:

5*

ennnr en  E  —  —— >>
w  A en  Da  Aa
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Drovinzen beltanden Skrobiszewshi ucht DIes mi1t dem Hinweils aur Öie
Yltaroniten DeSs $ibanon u erhärten DIe 14 audc) ihren Klöltern (Ert
i STe unDd Bildhöfe e]äßen GD verdankten DIE meilten Der oielen E NONS
bistümer IM iorden und YOÖlten NT (Enfiitehen diejer SocjJ]etas PETEZTINAN-
{1um Deren Ntitglieder DIE erlfen Oberhirten DEr Sprengel
Bis i Ddie Des 15 jahrhunderts läßt 'C 0ASs eyortbeltehen Der
socletas nadqhweilen DON e Yımkel DEr )pärlidhen Derichte Der

\ windet
YlSie Die ranziskaner OM Den er)ten Jahrzehnten DEeSs DHeltehens

ihres Ordens ihren Wea bis nach Jnneralien JanDden, 0 dDrangen He aud)
chon bald DIE nördlicdhen (Bebiete nac Dreupen unDd weiter notrDdi  1
nach $'ipland unDd DON Da nad) Yitauen DOL (Erit jeit EIMgEN Jahren
InNLIIEN Der heidnilden Dreußen DIE Burgen £horn unDd Rulm gebaut uUNnd
on en IDIT )1e DOTt als Ntijionare Uinsd als Der Deutf|cdhritterorden

Qipland 1c) jeifjeBte unDd als SIiUßBpunkt 1e Hayen)Ladi Kiga rbaute T
30gen m11 vDielen Bauern Bürgern unDd ( dlen aus ırriesland unDd Den
1ederlanden aus andern UunDd Weltjalen nach $ipland W Der ‘Be
kehrung DEr heidnildhen Yıiven 1ch 3U Deteiligen (Fs norddeutiche
ıyranziskaner DIie DON AUS ereits Den Dreikiger jahren DEeS 18
Jahrhunderts Riga 1Q en )}tetes Heim DegrünDdeten ıyreilich vollz0g— —  — — )1ch Öie Chriltianilierung 02eSs Yandes DON eiten Des Deutf|cdhritterordens \chon
rald) mi Dem Schwerte Der unD DAarum ent)|  en )ie \ich, DAs
noCch jelb|tänDdige Yıtauen hinüberzugehen Das alt Jabhı Tur Jahr DEr
Deutlchritterorden jeine Kriegerildhen He  adrien ma;

on unter DdDem erlten Der Beldichte aultiretenden (Broptürkten Yın
00We dellen aier noch als Jagenhaftte ‘Der)önlichkeit erl)cdheint treiten W

EINIGE erranziskaner Uitauen Yiindomwes Horte nämlid) D
dhemals Her30g DON SOaumburg Holltein unDd yı £homas lls HeUgen
wohntien lie und 1260 DEr (Erklärung DES Dei el olle
Das (hriltentum itauen eintführen unDd Dem DOn JInnozenz [ \ ornannten
Bildor DDON Yıitauen Chriltian eine Kathedrale errichten unDd reich Dofleren
er WIL inden Reine weiteren Utillionare Ddem ungaltlichen, DDON rwäl
Dern en unDd umgebenen an Jtach IDIE DOL Yannte DAs
w yeuer 0Aas nı er1ö  en Durfte nach IDIE DOT brachte man DenN
eiligen Hainen den Schlangengöttern Iienichenopfei Öar Jiac IDIE DOL

AUd) Orangen Öie VYitauer nach VDreupen unD inpland jelDIt bıs unier OIe
Yitauern Kıga  S DOT verheerfte: plünderten unDß aubten Da ıen ln
Jang Des 14 Jahrhunderis uıntfer Ddem (Bropßtürkten (Bedimin eiINe Dem I
llLonswerke in ıtauen qün)Lige ‚zeif anzubrechen Bedunin wanDdte 1000 M
ejanofte ohannes AAIL an Der  iedene Könige unDd Ur)ten,
an Den Deut|dhorden unD, [DUS TÜr DIE Niiionsgelcdhicdhte DON bejonderen

Yır behalten DDOL, GT TÜn eingehenden Yiaterlals DeMLA ausyihrlicher
in Diejer Her über DIE SGejeillchaft Der KeijenDden 3U \prechen E
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Ynierehte Uf, Die aut Dem YCIS wirkenden ıyranziskaner, indem Cr

)1e HO 3UT Annahme 0CS Chriltentums bereit erRlarie “Yior allem wendet 1G
Broßfürkt (Bedımin Den A rovinzial Qer ırranzishaner n Sadijen UD el ©  SE SE

&s  s ıhm DIC bisher unbeactet gebliebene Jiacdricht mE, er habe yür Öie erran31s5  e
ane hereits zwei Kircdhen ın jeinenm VYande erricQtet, DIC eINe in HEINeTr11= Haupt|tadt ilna, OIiE anDdere ın Jtomwaardia.“ { bittet, Man müge ihm in
diejem 1323 DIET BruDder jenden, OTE DEr polniichen, jemgalliichen 1inD D€l

'T preußi|Jcdhen Sprace mächtig jeten. Die Dorminikaner, \dreibt GL, ollien mig
der zeif aud) eine ır erhHalien. m Joigenden jahre €l ‘Dapit 0
hHannes X IC TeUHIgE Jtacdhricht DDIT er (Errichtung 3weier KIölter 1m
litautlhen er Denm Drovinzia Der en Yrovinz mit amı ÖI
Brüder DEr wildhen itauen unD Sachten legenden Hrmälder icderer19 DIC eite nad) VUitauen macdhen Rönnen, gelfaitet Der Dapit OIC rrichtung

_
1 zweier NEeLleLr Klöfter in VDreuken UunND CINES anderen 117 ÖCY €Da

RBald DAraUT beaaben Hd einige i ionGre 16 Sacjen wiIrklidh nad)
M
ıd

Uıtauen ND lieken c in Dem thnen erbauten Klolter 3 ilna nieDder.
Dodc hatien i1e einen iqhweren an Da (Bedimin CIn wankelmiütiger yurit

M Mar un mehr aUSsS politildhen Jniterehlen \ ich HÜr OC Uhriltentum enfichtieden
a S09 tarben Denn auch ereit 13392 Nı MENIGET als 14 yrANZLS-
kaner 31l 1ilna DE Mitartertodes, DON Denen ÖIE ÖTEL angejeheneren c
Rreu3igt WMurDden. £roßdem müllen noCc Jiiionare ım VYande geblieben jein;

}

'1
{ emn Cin ODCY 2wel jahre Daraut MirD c1in erranziskanerbildjo07 (Baltold 1Xs

Rundlich erwähnt, OeTr als Bildhor DOn ılna DIie (Bebeine O2r Niäriyrer
jammelte unD in Der Kirche U ilna beijeste Aud) Bajtoldus Iar bals
Daraut 0CS WtartertoDes unDd mit ınm nicht Wenlger al 30 ırranziskaner,

DasNeren (Bebeine gleichtall  G&  b ın Der ır Au Yiilna beigeleht MuTDeEN.
geldhah ım Jahre In den rolgenden Jahren itarben inmmer In1IeDeETr
eyranziskaner DESs NtartertoDes, Da AUC ÖTC . ATa  S  äteren Großrückten IIC !
DEGErD nD eitu \1ch äußerlid) Dem Chrijtenutm gÜnitig eigfen, aber auf

S  , VV
) 3R a

1 Reine Weije Dem eyanatismus irer hHeiönildhen Untertanen iteuerten. OC)
370 iften Der Buardian Hieronymus und er (BeTährten 1 ılnea Cu
grau|tges Martyrium.“ eın WAL Der £0deskampt 0es Heidentums
NAS Aufijlackern DEeS ewigen FeUuerS DOT dem Er16 en U:  e}  _ (Broprjür
Jagiello ÖE pIEE 0eS Reiches Yat 1110 \1d) nut HedwiIgL  S  z y Der eiligen
Prinzellin, vermählte, a 0ASs Heidentum 117 Yitauen Dden leßten amp
e  zu kämpfen, Das (Chriltentum MWUuUTDeE Staatsreligion, ilna (Er3bistum

A  1D: ()t: ND KurlänDdijhes Urfundenbuch, IL Yr 059 ST  S )timmt DA
nıit einer Hemerkiung Yaddinas überein, Der ‚sahre 1324 vaaf, 1} 15 DapIE
liden ScHreiben, DAaR iM 1eje Aeit DIE yranzisianer zwei AKlölter &i itauen Heleljen
hätten. Wegen Ddiejer Bemeriung WAaLr heftig angearıjten WwWorDen.

Öemeint f DAS pätere YiOwWOgLUDEeNR.
Additamenta ad Ann Mın., 15353, As 1334, 33 1541,
Provineclale vetustissımum Yrd Fr Min., ed. Kubel, 3 322

Bartholomaeus Pisanus M., er Conformitatum ınm Analecta Franeiscana, fOm.
I 296

'J
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Witionsrunau

mf Dem polnijdhen yranziskaner NnOreCasS 2Balilo als erlfen (Er3bild)o} Cr
D  en 110 0aS Sand ın ieben Große DPrarreien gefeilf, ÖIE Hedwigis
veid) Ofiertfe

Was Dann jolgte, Ut au Der Kirdhenaeldhichte Hyinlänglich eKann Yir
oglaubten DIE bis jeßi gänzlich überjehene, nıit Iut geiqriebene Diillions:-

Vitauens DOL aatellos egierungsantrıtt, WIie te UuNGS in wenigen
Dokumenten erhalten it, hier 1173 antühren 3 nüljen, um e DEer er
tenten Bergeljenheit au entreißen. Ysir gedenken lie dDemnäcd in Diejer
Zeitlchritt ausführlicher z behandeln. ollten 00108 noch weitere (Bebiete in
Dden Kreis unjerer Beoba  ung ziehen, 10 wWurden OIE Brenzen unjeres Kah
mens 3U jehr über|qritten werden Yır wollten NUuTr urze Hinweile au
mande wichtige Dunkte mittelalierlidher Niionsgeldhichte geben, DIE bisher U a E NO  — S ROR  Pa Wrzu wen1g eacdhtung gefunDden. Yr UNGgELN verzichten WDr auf ein (Fin:
gehen ın OIE Dn Den ıyranzıskanern während 0CS YWiittelalters geptlegten

DNasiı)lonen ım unkien (Erdfeil, mm Niaro  D, Abellinien * m.
eine geht aus dem ejagten eutli HerDOrT, DaR DIE mittelalterlicdhen JE
lıonen Der beiden großen endikantenorden kReineswegs o unbedeutenD 1InQ
erTolalos mIeE 16© einige Yieuerer hinzultellen verluchten, onNdern DaR
\tC cben)ogut OTE Beacdhtung Der Belehrtien verdienen WIie ÖIE ANtilionen DEr
Jteuzeit, Deren Borläuter e gewejen lınd
zgl  njanjonjeojanzenfe ala nla nfe ofe nla 7a nla rle  lewlania nnl a{a nre 074 me nje e gunlenanlaej ı njanlanfeofenjenjenfenisnienle

ifonsrund(chau
Mie QEGENWATTÄIOE $age Qer Heidenmiffion

Pa  WE E
Yion HLIEDL. S  Hwaacr D., Hon

Borbemerkung
ine Heit)chrift yür Miilionswillentdhaft kanı, DENN LE ıhre uTgabe O0  omnmnıtenf erfüllen \o1l, Der wi)jen|dhartlichen (Erral)ung unD Daritellung 0es MNiilionswejens AB - ea 4 i

E

Der egenwart n entbehren, vielmehr mMuß 1e)e oinen IHrer wichtiglten un9
)Jorag)amliten 3 pflegenden Arbeitszweige bilden. Yienn 1DIT )ier OASs Wiort wil)ljen:.

i\ıqhatftlıcdhe Naritellung Der heutigen Miilionstätigkeit hervorheben, 10 i]t Damıt
ıon gegeben, DAa unjere „zeit)cdhrift \ich nıcht mit Der Iiederagabe DON (Einzelberichten
un einzelnen Jiacdhrichten kann, ondern DUr Wiı)llıons:Kundihauen,
OIE auTt mögliıch vollitändiger enntnis Qer ein|d)lägigen periodildhHen un0 Buchlite
ur beruhen unD unfer ufwels 0es gejeßmäßig yort)|dhreitenden (Entwicklungsganges

. 9

10 jeiner Urjachen OAS Bejamtbild eines arößeren iı lionsteldes entwerten. “0
ten 1E Niijlionsrundidh au einem Doppelten ÜweRe. (Einerjeits hietet ie eine
jammenhbhängende, gründliche VBerarbeitung 0CSs vorliegenden Quellenmatertals unD

OAadurd) braucdbare “Yiorarbeiten Jür Öie üUnttige NWiiıionsgeldhicdhticdhreitbung.
‘.‘lnberietts kann  SB RT SR  B V  bif_ f.‘\unbi®au unjere ejer ın beilter Weile allmählt uüber 0AaSs GANZE

VBal meinen Yrtitfel m: Pastor Dbonus J (1907) 84— 88 Dıe ranzisianer:
miljton arpvpii0s

> VBal Kunlimann in Hijtor.-pol. Blatter DE S N (1857) 89 fl
P wr  P wr
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